
Platz für Bilder

IM GESPRÄCH ÜBER DEN NEUEN FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

Dokumentation der Auftaktveranstaltung am 1. Juli 2026

KuBinO, In den Anlagen 6, 73760 Ostfildern

OSTFILDERN MORGEN
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Auftaktveranstaltung zum FNP – 
Impressionen & Teilnehmende

Am 1. Juli 2026 informierte die Stadt Ostfildern im KuBinO über den Vorentwurf des neuen 
Flächennutzungsplans.

• Rund 180 Bürgerinnen und Bürger nutzten die
    Gelegenheit, sich zu informieren, Fragen zu stellen
    und mit Fachleuten ins Gespräch zu kommen.
• Fast alle Stadtteile waren vertreten;
   die meisten Teilnehmenden kamen aus Ruit und Nellingen.
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Ziele des Abends

• Information zu Ziel & Inhalt des Flächennutzungsplans (FNP) 

• Einordnung des FNP in die Stadtentwicklung Ostfildern

• Darstellung des FNP-Verfahrens & der nächsten Schritte 

• Information zu verschiedenen Themenfeldern des FNP

• Ins Gespräch kommen, Fragen stellen 

• Ansprechpersonen kennenlernen

• Information zu Mitwirkungsmöglichkeiten
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* Hinweis: Die Veranstaltung wurde live übertragen (ausgenommen Infomarkt)

Ein Ausschnitt aus der Live-Übertragung 
steht Ihnen hier zur Verfügung

https://www.youtube.com/watch?v=te2hZRBuLb0 

Wiedergabe mit einfarbiger Füllung

https://www.youtube.com/watch?v=te2hZRBuLb0
https://www.youtube.com/watch?v=te2hZRBuLb0
https://www.youtube.com/watch?v=te2hZRBuLb0


18:00 Uhr  Begrüßung

  Oberbürgermeister Christof Bolay & Moderation Vera Völker

    

  Einführung in die Ziele der Stadtentwicklung & des Flächennutzungsplans (FNP)

  Einstiegsimpuls: Mittendrin! Blick auf Ostfildern in der Region Stuttgart

  Thomas Kiwitt, Leitender Technischer Direktor, Verband Region Stuttgart

  

 Einführung: Die Zukunft unserer Gemeinde planen – Der FNP im Vorentwurf 

 Baubürgermeister Michael Lübke & Carina Hornung, Abteilungsleitung Planung 

  Kurzinterview: Was bewegt Ostfildern? Vorstellung der Themen des Abends 

18:45 Uhr  Infomarkt: Freier Rundgang an vier Themeninseln

  

19:30 Uhr  Ausblick & Abschluss mit offenem Ausklang

  Oberbürgermeister Christof Bolay & Moderation Vera Völker
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Ablauf



Mittendrin! 
Blick auf Ostfildern in der Region Stuttgart

Thomas Kiwitt
Leitender Technischer Direktor, Verband Region Stuttgart
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Region Stuttgart als Internationales Wirtschaftszentrum

» Wirtschaftskraft größer als in 10 von 16 Bundesländern

» …größer als 135 von 193 Staaten (9 davon aus der EU)

» Einwohnerzuwachs über 175.000 seit 2010

» Arbeitsplätze + 200.000 seit 2010 

Erfolg,  Wohlstand, Sicherheit jedoch nicht garantiert.
 

3 Beispiele 

» Demografie / Menschen 

» Wirtschaft / Arbeit 

» Freiraum / Landwirtschaft



Demografische Situation



» Rentendiskussion zeigt: Deutschland wird älter

und langfristig weniger Einwohner  

Phänomen nicht neu – sondern seit 50 Jahre bekannt

» Was heißt das für den Wohnraumbedarf? 

Zunächst der Blick auf die, die schon da sind

 

» Lebenserwartung bekannt 

– ebenso Altersstruktur der Bevölkerung 

» Geburtenrate bekannt

- und in welchem Alter Frauen Kinder zur Welt bringen

» Prognose damit ziemlich verlässlich

Bei durchschnittlich 1,3 – 1,5 Kindern pro Frau

Entwicklungsrichtung ziemlich klar 

  

Natürliche Bevölkerungsentwicklung: Saldo Geburten – Sterbefälle  
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© VRS 2020, Daten Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 

Hochrechnung auf Basis der Einwohnerzahlen 2017

Natürliche Bevölkerungsentwicklung: Saldo Geburten – Sterbefälle  

Veränderung der Bevölkerung ohne Wanderung 2017 bis 2035 in Prozent

Ostfildern: 

- 4,2 % / - ca. 1.650

Region Stuttgart: 

-2,3 % / -63.070

Werte der einzelnen Gemeinden

Durchschnittswert des Landkreises

LK LudwigsburgLK GöppingenLK EsslingenLK Böblingen Rems-Murr-Kreis

Veränderung in Zahlen: % / Einwohner

-2,03% / -11.020- 4 % / -10.155 EW - 2,9 % /  -15.310-2 % / -7.915 - 3,6% / -15.310

» Bei Betrachtung der 

ortsansässigen Bevölkerung 

nimmt Einwohnerzahl ab

- fast überall

» Konkretes Gutachten für 

Ostfildern liegt vor 

» Auswirkungen auf 

Wohnungsbedarf?

» Gleichbleibende EW-Zahl

   ≠

gleicher Wohnraumbedarf 
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Bauherren_pro_Hochbetager_2019_2035

Einwohner 2019, die bis 2035 25 Jahre alt werden pro Einwohner der 85 Jahre alt wird

„Haushaltsgründer“ und „Hochbetagte“ bis 2035 

© VRS 2021, Daten Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

LK Ludwigsburg

Faktor 1,21

14.900 Personen

LK Göppingen

Faktor 1,13

4.900 Personen

LK Esslingen

Faktor 1,19

13.900 Personen

LK Böblingen

Faktor 1,20

10.400 Personen

Rems-Murr-Kreis

Faktor 1,16

9.300 Personen

Stadt Stuttgart Faktor 1,34 entspricht ca. 25.500 Personen 

Region Stuttgart Faktor 1,21 entspricht ca. 78.900 Personen

Werte der einzelnen Gemeinden

Durchschnittswert des Landkreises

Ostfildern

Faktor 1,3 / 

ca. 1.525 Personen 

Hochbetagte = Haushaltsgründer

Überschuss „Enkel“

Mehr werden 25 als 85

Hinweis auf möglichen Zusatzbedarf

ca. 78.900 in der Region Stuttgart 



Demografischer Wandel geht weiter: „Boomer-Ausstand“ 

» Geburtenstarke Jahrgänge (ca. 1960er Jahre)

erreichen Rentenalter 

» Deutlich größere Alterskohorten als Jugendliche, 

die in Berufsleben einsteigen

» Deutliche Lücke bei der Zahl der Menschen

im erwerbsfähigen Alter

» Auswirkungen auch auf Arbeitsmarkt  
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Einwohner 2019, die bis 2035 25 Jahre alt werden pro Einwohner der 65 Jahre alt wird

Fachkräftemangel: Weniger Menschen im erwerbsfähigen Alter

© VRS 2021, Daten Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

LK Ludwigsburg

Faktor 0,67

42.400 Personen

LK Göppingen

Faktor 0,66

21.700 Personen

LK Esslingen

Faktor 0,68

40.400 Personen

LK Böblingen

Faktor 0,68

29.500 Personen

Rems-Murr-Kreis

Faktor 0,65

36.600 Personen

Stadt Stuttgart Faktor 0,79 entspricht ca. 27.400 Personen 

Region Stuttgart Faktor 0,69 entspricht ca. 198.000 Personen

Werte der einzelnen Gemeinden

Durchschnittswert des Landkreises

Ostfildern

Faktor 0,74 
ca. 2.240 Personen 

Ruheständler = Berufsanfänger

Hinweis auf mögliche 

Deckungslücke am Arbeitsmarkt

Werden 25 – 

Einstieg in Erwerbsleben



Kurze Wege – effiziente Siedlungsstruktur

» Region Stuttgart ist Hoch-Preisgebiet für Mieten / Immobilien 
– Jugendliche brauchen Perspektive
Bezahlbarer Wohnraum ist Mangelware 

» Noch ist Ausgangslage gut: Pendlerdistanz 15 km 
– kein ausgeprägter „Speckgürtel“

» Kurze Wege entlasten Infrastruktur 
und reduzieren Schadstoffemissionen

» Wenn an attraktiven Standorten Wohnraum fehlt,
werden Distanzen und PKW-Anteil größer

» Bereitstellung von Flächen für Wohnen und Arbeiten 
ist Beitrag zu  
- kurzen Wegen 
- Klimaschutz
- besserem ÖPNV
- mehr Lebensqualität 



Flächen für Arbeit 



Von der Fabrik zum Campus: „Industrie 4.0“  - auch in der Region? 

» Region Stuttgart ist Forschungs- / Innovationsstandort

» Erheblicher Umbruch in Industrie - insbesondere Automotive

» Besonderes Flächenangebot für Strukturwandel? Standorte für Zukunftsinvestitionen?

» Wettbewerb enorm – auch durch Strukturförderung andernorts (z.B. Braunkohle)  

» “Große”, baureife Flächen (mit Baurecht + Bodenordnung) absolute Mangelware

und nicht schnell zu schaffen

» Entwicklung im Bestand kaum möglich – keine Baulücken > 10 ha  
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Nachhaltigkeit, Resilienz und Bodenschutz



Region Stuttgart: Lemberger, Spitzkraut und High-Tech

• > 75% der Region sind „Landschaft“

• Wichtiges Standortmerkmal 

• Maßgeblich für Lebensqualität  

• Hervorragende Bodengüte 

• Landwirtschaft wichtig für Identität

• Nach Krieg in Ukraine Sensibilität für Nahrungsmittelproduktion gestiegen

• Außerdem Fläche für Maßnahmen zur Anpassung an Klimawandel, Nutzung Erneuerbarer Energien, … 
erforderlich

• Flächenkonkurrenz nimmt weiter zu 



Städte planen ihre Entwicklung



Stadt Ostfildern im Regionalplan: Zentraler Ort im Kern der Region
Darstellung im Regionalplan 

© VRS 2009, DTK50 - © LGL BW Az.: 2851.9-1/19

» Regionalplan schafft Spielräume

» Vor Ort bestimmt Gemeinderat

» FNP als Strategisches Instrument 

- Bürgerbeteiligung 

- Entscheidung im Gemeinderat

» Gebaut wird noch nichts!

- Flächen kaufen 

- Infrastruktur vorbereiten 

- Standorte / Bedarfe prüfen

- Bauland vorbereiten

» Vor jeder Bebauung: Weiterer Plan 

Neue Beteiligung 

Neuer Ratsbeschluss

» Dynamische Gemeinden 

brauchen Perspektive und 

verlässliche Grundlage  



Zuwachs der Gewerbe- und Industriefläche

Jährlicher Zuwachs der Gewerbe- und Industriefläche
2015 bis 2019

Region Stuttgart: 
rd. 30% der Wertschöpfung 
– rd. 2,5 % Flächenzuwachs

© VRS 2021, Daten: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg; 

Fläche tatsächlicher Nutzung 2015 - 2019; Berechnungen WRS

12,4 ha

490 ha
Region Stuttgart Baden-Württemberg

(außerhalb der Region Stuttgart)



Zuwachs der Gewerbe- und Industriefläche – pro neuem Job

Jährlicher Zuwachs der Gewerbe- und Industriefläche
pro neuem sozialversicherungspflichtig Beschäftigtem
2015 bis 2019

© VRS 2021, Daten: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg; 

Fläche tatsächlicher Nutzung, sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

2015 - 2019; Berechnungen WRS

5,8 m²

88,5 m²Region Stuttgart Baden-Württemberg
(außerhalb der Region Stuttgart)



Die Zukunft unserer Gemeinde planen – 
Der Flächennutzungsplan im Vorentwurf

Michael Lübke, Bürgermeister

Carina Hornung, Abteilungsleitung Planung

22



23Quelle: Eigene Darstellung, KI-gestützt erstellt
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Wie soll sich unsere Gemeinde in den nächsten Jahren 
entwickeln?

- Schaffung von neuem Wohnraum?

- Flächen für Unternehmen?

- Natur und Landschaft schützen?

- Klimawandel berücksichtigen?

Dafür gibt es den 
Flächennutzungsplan
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Was ist der Flächennutzungsplan? 

Quelle: Eigene Darstellung, KI-gestützt erstellt
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Warum ist der FNP wichtig?

Quelle: Eigene Darstellung, KI-gestützt erstellt
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Wie entsteht der FNP?

Quelle: Eigene Darstellung, KI-gestützt erstellt
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Wie läuft das Verfahren ab?

Quelle: Eigene Darstellung, KI-gestützt erstellt

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum Flächennutzungsplan läuft 
bis zum 14. August 2026. 

Die Unterlagen zum Vorentwurf können online unter 
https://beteiligungsportal.ostfildern.de/flaechennutzungsplan sowie im 
Fachbereich Planung, Baurecht, Liegenschaften im Rathaus Ruit 
(Otto-Vatter-Straße 12) zu den Öffnungszeiten eingesehen und 
Stellungnahmen abgeben werden. 

https://beteiligungsportal.ostfildern.de/flaechennutzungsplan
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Vorentwurf – die Prüf- und Dialogphase

Der Vorentwurf ist kein endgültiger Beschluss über 
jede Fläche, sondern die fachliche Grundlage, um 
Chancen, Konflikte und Alternativen transparent 
aufzuzeigen, mit den Trägern öffentlicher Belange und 
der Bürgerschaft zu diskutieren und im weiteren 
Verfahren anzupassen.

Quelle: Eigene Darstellung



• Michael Lübke, Bürgermeister
• Thomas Kiwitt, Leitender Technischer Direktor, Verband Region Stuttgart
• Prof. Dr. Michael Koch, Büro Planung + Umwelt
• Merlin Kull, STADT BERATUNG Dr. Sven Fries GmbH
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Nach den beiden Impulsen standen in einem Kurzinterview die vier Themen im 
Mittelpunkt, die anschließend an den Themeninseln vertieft diskutiert wurden:

„Was bewegt Ostfildern - Die Themen des Abends“

Inhalte des Kurzinterviews finden Sie im Ausschnitt der Live-Übertragung

Vom Überblick ins Gespräch

https://www.youtube.com/watch?v=te2hZRBuLb0 

Wiedergabe mit einfarbiger Füllung

https://www.youtube.com/watch?v=te2hZRBuLb0
https://www.youtube.com/watch?v=te2hZRBuLb0


Themeninsel 1: Orientierung & Verfahren
Welche Fragen begegnen Ihnen dazu am häufigsten & warum braucht
Ostfildern gerade jetzt einen neuen Flächennutzungsplan?

 Themeninsel 2: Stadtentwicklung & Flächen
 Wie soll Ostfildern künftig wachsen & welche Flächenfragen
 beschäftigen die Stadt besonders?

Themeninsel 3: Natur, Freiraum & Klima 
Wie können Natur, Freiraum und Klima geschützt & gleichzeitig
Entwicklung ermöglicht werden – welche Rolle spielt dabei der LUP?

 Themeninsel 4: Mitreden & informiert bleiben
 Wie geht es nach der heutigen Veranstaltung weiter und 
 wie bleiben Sie informiert?

Was bewegt Ostfildern 
- Die Themen des Abends

31



Infomarkt – 
Übersicht der Themeninseln

1 2 3 4

Orientierung & Verfahren Stadtentwicklung & Flächen Mitreden & informiert bleibenNatur, Freiraum & Klima 
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        „Orientierung & Verfahren“ 
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1

Die Plakate können Sie auch hier in hochauflösendem Format einsehen: zu den Plakaten hier klicken

https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Orientierung%26Verfahren.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Orientierung%26Verfahren.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Orientierung%26Verfahren.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Orientierung%26Verfahren.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Orientierung%26Verfahren.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Orientierung%26Verfahren.pdf


        „Stadtentwicklung & Flächen“ 
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2

Die Plakate können Sie auch hier in hochauflösendem Format einsehen: zu den Plakaten hier klicken

https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Stadtentwicklung%26Flaechen.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Stadtentwicklung%26Flaechen.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Stadtentwicklung%26Flaechen.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Stadtentwicklung%26Flaechen.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Stadtentwicklung%26Flaechen.pdf


„Natur, Freiraum & Klima“

35

3

Die Plakate können Sie auch hier in hochauflösendem Format einsehen: zu den Plakaten hier klicken

https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Natur_Freiraum%26Klima.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Natur_Freiraum%26Klima.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Natur_Freiraum%26Klima.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Natur_Freiraum%26Klima.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Natur_Freiraum%26Klima.pdf


„Mitreden & informiert bleiben“

36

4

Die Plakate können Sie auch hier in hochauflösendem Format einsehen: zu den Plakaten hier klicken

https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Mitreden%26informiert_bleiben.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Mitreden%26informiert_bleiben.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Mitreden%26informiert_bleiben.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Mitreden%26informiert_bleiben.pdf
https://www.ostfildern.de/resources/05%20Medien%20externer%20Redakteure/FB3_Planung/Plakat_Mitreden%26informiert_bleiben.pdf
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„Mitreden & informiert bleiben“ – 
Fotos der Post-it-Wände

4
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„Mitreden & informiert bleiben“ – 
Einordnung

4

Die Themeninseln 1 bis 3 waren als Informations- und Gesprächsangebote 
angelegt. Eine systematische Erfassung der Gespräche war dort nicht vorgesehen. 
Die fachlichen Inhalte sind in den Informationsplakaten dokumentiert.

Die Themeninsel 4 „Mitreden & informiert bleiben“ dient darüber hinaus der 
Sammlung von Hinweisen, Fragen und Anregungen aus der Bürgerschaft. Diese 
Beiträge wurden dokumentiert und nachfolgend thematisch zusammengefasst.
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„Mitreden & informiert bleiben“ –
Hinweise & Anregungen aus der Themeninsel

4

Wohnen und Flächenentwicklung
• Bezahlbaren Wohnraum schaffen, Wohnungsangebote für unterschiedliche Lebensphasen stärken, 

bedarfsgerechte Nutzung des bestehenden Wohnraums fördern. 
• Innenentwicklung vor Neubau: Leerstände aktivieren und bestehende Flächen besser nutzen
• Hinweise zu einzelnen Entwicklungsflächen und Ortslagen

Natur, Klima und Freiraum
• Grün- und Freiflächen erhalten sowie Klimaschutz und Klimaanpassung stärker berücksichtigen
• Frischluftschneisen, Streuobstwiesen und wertvolle Böden schützen
• mehr Grün im öffentlichen Raum schaffen

Infrastruktur und Mobilität
• Infrastruktur frühzeitig mitdenken (Nahversorgung, Schulen, Kitas, medizinische Versorgung, 

positive Rahmenbedingungen für Arbeitsplätze, ÖPNV-Anbindung)
• Verkehrsbelastungen reduzieren sowie Rad- und Fußverkehr stärken, Verkehrsangebote vernetzen
• Barrierefreiheit und Erreichbarkeit bestehender Quartiere verbessern

*Hinweis: Darüber hinaus wurden Hinweise zu einzelnen Ortslagen, Entwicklungsflächen und lokalen 
Fragestellungen eingebracht. Diese werden im weiteren Verfahren geprüft und berücksichtigt.
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4

Information und Transparenz
• Planungsgrundlagen und Entscheidungsprozesse verständlich erläutern
• weiteren Ablauf des FNP-Verfahrens transparent darstellen
• Informationen stadtteilbezogen und zielgruppengerecht aufbereiten

Beteiligung und Dialog
• Interesse an einer kontinuierlichen Beteiligung über den gesamten Prozess hinweg
• Möglichkeiten zum Austausch auch zwischen den formellen Beteiligungsphasen schaffen
• unterschiedliche Perspektiven sichtbar machen und Abwägungen nachvollziehbar erläutern

Weitere Diskussionsanregungen
• langfristige Entwicklungsperspektiven Ostfilderns diskutieren
• alternative Entwicklungsszenarien aufzeigen
• einzelne Fachthemen und Ortslagen im weiteren Verfahren vertiefen

„Mitreden & informiert bleiben“ –
Hinweise & Anregungen aus der Themeninsel



Im abschließenden Plenum wurden die wichtigsten Themen und Fragestellungen aus den 
Gesprächen an den vier Themeninseln von der Moderation zusammengetragen. Die Stichpunkte 
fassen nicht die die einzelnen Gespräche an den Themeninseln, jedoch die wesentlichen 
grundsätzlichen Diskussionsschwerpunkte zur Auftaktveranstaltung zusammen:

• Großes Interesse der Teilnehmenden am weiteren Verfahren und an der Frage, wie es nach der 
Auftaktveranstaltung konkret weitergeht.

• Hoher Informationsbedarf zu den einzelnen Verfahrensschritten, Zeitabläufen und Möglichkeiten 
der Beteiligung.

• Viele Teilnehmende wünschten sich verständliche Erläuterungen zu den Planungsgrundlagen 
sowie transparente Entscheidungswege (z. B. Erläuterung der Gebietssteckbriefe sowie der 
Legenden zu FNP sowie LUP).

• Innenentwicklung und Wohnraumbedarf wurden intensiv diskutiert – ebenso die Frage, wie 
Wohnen, Freiraum und Klimaschutz miteinander in Einklang gebracht werden können.

• Natur, Landschaft und Klimaanpassung wurden als zentrale Qualitäten Ostfilderns 
hervorgehoben, die bei der zukünftigen Entwicklung berücksichtigt werden sollen.

• Insgesamt wurde der Wunsch nach einer offenen, transparenten und kontinuierlichen 
Kommunikation während des gesamten FNP-Verfahrens deutlich.
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Blitzlichter
aus den Themeninseln



• Stadtentwicklung braucht den Blick aufs Ganze
• Wohnen, Arbeiten, Mobilität, Freiraum und 

Klima hängen zusammen
• Stadtentwicklung ist eine Daueraufgabe

Der FNP als Rahmen für die Zukunft Ostfilderns
Er entwickelt ein Bild, wie in Ostfildern in Zukunft gelebt und gearbeitet 
werden kann.
Er entsteht nicht an einem einzigen Abend, sondern in einem 
gemeinsamen Prozess.
Mit der Auftaktveranstaltung wurde dieser Prozess begonnen.

Fazit
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Weitere Informationen finden Sie auf der 
städtischen Website: 

https://www.ostfildern.de/flaechennutzungsplanung
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Frühzeitige Beteiligung bis zum 14. August 2026
Die Unterlagen zum Vorentwurf können Sie unter online 
https://beteiligungsportal.ostfildern.de/flaechennutzungsplan sowie im Fachbereich 
Planung, Baurecht, Liegenschaften im Rathaus Ruit (Otto-Vatter-Straße 12) 
zu den Öffnungszeiten einsehen und Stellungnahmen abgeben.

https://www.ostfildern.de/flaechennutzungsplanung
https://beteiligungsportal.ostfildern.de/flaechennutzungsplan
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